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Freitag, 8. Mai 2020 

Inspiration       75 Jahre Kriegsende 

„Neige Dein Ohr, mein Gott, und höre, tu Deine Augen auf und sieh 

an unsere Trümmer“ (Daniel 9) 

 

Wann ist der Krieg zuende? 

Wenn die letzte Kugel abgefeuert ist? Wenn die letzten Kriegsge-

fangenen heimgekehrt sind? Wenn die Geflüchteten eine neue Hei-

mat gefunden haben? 

Wann ist der Krieg zuende? 

Nach 40 Jahren oder nach 75 Jahren? 

Wenn alle gestorben sind, die damals dabei waren? 

Der Krieg bleibt in uns—auch 75 Jahre später, wo die Überleben-

den nach und nach wegsterben. 

Der Krieg bleibt in uns. In den Erinnerungen der Überlebenden, in 

den Seelen und der DNA ihrer Kinder und Kinderkinder. Das haben 

Wissenschaftler nachweisen können.  

Der Krieg bleibt in uns. In alten Feindbildern vom „Russen“, in der 

tiefsitzenden Angst vor dem Hunger in Krisenzeiten, der manchen 



von uns Nudeln, Mehl, Hefe und Klopapier zu Beginn der Coronakrise 

horten ließ. Im Tüchtigsein-Müssen und Durchhalteparolen. In der 

Sprache, die auch mal einem Virus den Krieg erklärt. 

Der Krieg bleibt in uns und um uns. In der Verantwortung, die wir für 

ein „Nie wieder!“ tragen und dafür, dass nicht vergessen wird, was ge-

schah. Und doch: da ist der Glaube, dass Gott uns nicht mit all dem 

allein lässt. Nicht mit den Traumata, nicht mit persönlicher Schuld, 

nicht mit der Verantwortung  der Nachgeborenen für die Zukunft.

Tageslosung 8. Mai 2020 

HERR, lass mir deine Barmherzigkeit widerfahren, 
dass ich lebe.              Psalm 119,77 

 

Heute ist Freitag.  

Die Sonne scheint. 

Es ist still draußen so wie vor 75 Jahren und die Bäume blühen wie-
der. 

Sieh an unsere Trümmer, Gott. 

Und hilf uns, dass wir sie selbst ansehen. 

Damit wir sehen, was gewesen ist. 

Damit wir unsere Angst sehen und unseren Schmerz und unsere 
Schuld. 

Damit wir Wunden verbinden und selber heil werden. 

Dann geht der Krieg zuende in unseren Herzen und unseren Seelen. 

Dann werden die Trümmer darin endlich überblüht. Amen. 

 

 

 

 

 

Buchtipp:                                                                                          
Sabine Bode schreibt in „Die vergessene Generation—Kriegskinder 
brechen ihr Schweigen“ und „Kriegsenkel“ sehr eindrücklich über das 
Nachwirken des 2. Weltkrieges bis heute. Lesenswert! 

http://www.bibleserver.com/go.php?lang=de&bible=LUT&ref=Psalm+119%2C77


                                

 

 

 

 

 

 

Gut zu wissen      Kirche mit und unter Corona… 

Kirchen können wieder für Gottesdienste geöffnet werden – aller-
dings unter strengen Auflagen und mit einem Hygienekonzept. 

Für uns in Stockum heißt das eine Begrenzung der Besucherzahl 
(incl. Mitwirkende) auf 26 Personen, Maskenpflicht und Verbot, ge-
meinsam zu singen, Desinfektionsmaßnahmen und vieles mehr. 

Wie wir als Gemeinde damit umgehen können, ein Höchstmaß an 
Ansteckungsprävention und gleichzeitig Lebensbegleitung durch 
Gottesdienste ermöglichen können, dazu wird derzeit ein Konzept 
erarbeitet. 

Im Juni will das Presbyterium dann darüber entscheiden. 

Bis dahin feiern wir weiter sonntags am Telefon miteinander Gottes-
dienst. Dazu laden wir Sie herzlich ein! 

Wählen Sie sich einfach unter 0221/ 98 88 21 19 ein und geben 
nach der Ansage 511 818 # ein. Schon sind Sie dabei! 

 

Übrigens: die für den 10. und 17. Mai geplanten Konfirmationen sind 
jetzt auf das Himmelfahrtswochenende 2021 verschoben. So werden 
hoffentlich alle ohne Beschränkungen mitfeiern können!  

Vielleicht schicken Sie bis dahin einen Gruß an unsere Konfirman-
den? 


